hmen Anzeigen und Rellamen für die 


2 indervorstelluns 
ä Beginn 1 Uhr, 
Schluß 5 Uhr 
nachm. Preiſe: 5 
und 10 Kop. Er⸗ 
wachſene 10 und 
20 Kop. 05058 
Programm enthält unter anderen: 

2 neswittchen. Värchen. 

LOMPNDOSOWT. das Lehen und Wirken 


des erſten ruſſiſchen Gelehrten. 


‚Swen sind 1s. os 
texeſſanie 


Eſaſonnw iber 


-Sfafonom über ſeine 
liner Beſprehungen. 


Ein deutſchrufſiſches Reforqmpro⸗ 
gramm für Kleinaſienn 


N „Rufffoje Slow 0° bringt nachſtehende Ver⸗ 
öffentlichung über ein Interview mit dem Mi⸗ 


niſter des Aeußern Sſaſonow. „Meine Reife 
nach Paris und Berlin“, ſagte der Miniſter, 
„trug keinen beſonderen Charakter und war 
nicht durch eine Notwendigkeit hervorgerufen, 
den konkrete politiſche Gründe zwangen nicht 
zu der Reiſe. Meine Geſpräche in Paris er⸗ 
möglichten mir, die volle Einigkeit und Leber 
e e der beiderſeitigen Anſichten zu 


eſtätigte erneut die Harmonie, welche die fran⸗ 
zöſiſch ⸗ruſſiſchen Beziehungen charakteriſiert. 
Mein Meinungsaustauſch in Berlin’ mit dem 
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg und 
Unterſtaatsſekretär Zimmermann berührte die 
allgemeine Lage Europas und verſchiedene Ein⸗ 
zelfragen. Die Geſpräche mit dem Reichskanzler 


mich und gaben die widyliihleit, feſtzuſtellen, 


daß die deutſche Politik dasſelbe Ziel erſtrebt 


wie die ruſſiſche, nämlich die Erhaltung des 


europäiſchen Friedens und des Balkanfriedens 
und die Erhaltung des territorialen Statusquo 
in den aſiatiſchen Beſitzungen der Türkei. Der 
Berliner Meinungsaustauſch ergab, daß zür 
Erhaltung des genannten Statusquo Deutſch⸗ 
land und Rußland Reformen in Kleinaſien für 


wünſchenswert halten, die den örtlichen Bedürf⸗ 
niſſen entſprechen. Selbſtverſtändlich beruht die 


kuſſiſch⸗deutſche Uebereinſtimmung auf 
der Zuſtimmung der beiderſeitigen Verbündeten 
und Freunde zu dem Programm. Insbeſondere 
erreichten die Berliner Unterredungen ein volles 
Uebereinkommen bezüglich der Reformen in Arr 
menlen. Ich glaube, daß es den Intereſſen der 


berühren und Frieden und Orduung in 
rkiſchen Gebieten ſicherſtellen. Wenn die 
nen auch in den anderen aſiatiſchen Pro⸗ 
der Türkei exolgen, ſieht Rußland darin 
arantie für die Ordnung in Kleinaſien. 
r die Eiſenbahnen Nordoſtanatoliens iſt 
chen Rußland und Frankreich eine Einigung 
li worden. In den ruſſiſch⸗türkiſchen Ver⸗ 
ingen über wirſchaftliche Fragen hofft die 
e Regierung ein Uebereinkommen zu er⸗ 
„ Hinſichtlich der Balkanlage hoffe ich, 
die Balkanſtaaten trotz ihres bedauerlichen 
u ngen für ſie verjiegen werden. BERN 
r Miniſter faßte das Ergebnis der Bal- 


e dapiu zufammen, daß die Londoner 


Konferenz’ noch nicht alle Aufgaben erftküt habe, 


alieren. Der Pariſer Meinungsaustauſch 


eſpalts die Bedeutung freundnachbrlicher 
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der Kopf vom Rumpfe getrennt. Die Leichen 


glücksſtätte tralen dier Wazen der Unfallcei⸗ 


ſchiniſt der elektr. Stratzenba za), 5) Janowski 


verletzte, meiſtenteils Eiſenbahnangeſtellte, wur⸗ 


iſt folgende: 


Karszelmen. 3) Wincen tn Robrrewiez (Perco⸗ 
wizua). J) Chess Karſtakiel (Mrawal. 5) Rirchta 


2.25. im Aus 


W. beterſilge. — 


— — 


da faſt unvermeidlich neue Fragen für ihre 
Entſcheid ung auſtauchen. Der Miniſter ſchloß 
mit anerkennenden Worten für die Londoner 
Konferenz und Sir Edward Grey. Er glaube, 
daß die endgültige Entſcheidung der noch uner⸗ 
ledigten Fragen von internationale Bedeutung 
keine ernſten Schwierigkeiten hervorrufen und 
es ermöglichen werde, die Intereſſen und 
Rechte der beteiligten Parteien mit dem allge⸗ 
meinen europäiſchen Standpunkt in Einklang 


zu bringen. 


= * 


. Ueber die entſetzliche Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Warſchau, worüber wir bereits in der ge⸗ 
ſtrigen Abendausgabe meldeten, liegen uns ſol⸗ 
gende ausführliche Meldungen vor: 
Geſtern um 6 Uhr 30 Minuten früh fuhr 
der aus Kowel kommende Perſonenzüg f 
N bei ſtarkem Nebel, N 
nachdem er das geſchloſſene Haltefizual „Wiska“ 
und die neue Eiſenvahnbrücke pafſiert Hatte, 
auf einen dort ſtehenden Perfonenzug aus 
Miawa, deſſen Waggons 4. Klaſſe mit Paſſa⸗ 
gieren überſut waren. n f 
Es erfolgte ein I 
fürchterlicher Zuſammenſtoß. 
Der letzte Gülerwaggon des Yttawager Zuges, 
der mit ⸗Fiſchen beladen war, ſowie zwet Per⸗ 
ſonenwaggons 4. Klaſſe wurden vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Man vernahm gleichzeitig herzzer⸗ 
reißende Hilferufe und das Stögnen der Ver⸗ 
letzten. Mehrere Soldaten aus der Zitadeue 
und vorübergehende Paſſanten eilten ſofort zur 
Unglücksſtäkte, wo ſich ihnen ein entletzlicher 
Aablick darbot. Die zerlrümmerten Waggons 
bildeten eine unjörmliche Maſſe, unter benen 
verzweifelte Hilferufe eriönien, 
Plan ſchrut ſofort an die Rettungsaltion, 
die ſehr erschwert war; die herbeigeeilten Pano⸗ 
werker des Warschauer Depots zogen aut Hilfe 
‚von Aezten und Sägen 
fflüunf Leichen 
unter den Trümmern hervor, Einer Leiche war 
wurden neben dem Eiſendahngleis niedergelegt 
und mit Binſematlen zugedeckt. An der Un⸗ 


tungsſtation mit Jämtlichen Aerzten ein. Ge⸗ 
tötet wurden: 1) Skutowski. 2) Wendegielski. 
z) Mierzejewskt (peizei). 4) Tomncgak (Ma⸗ 
(Gehilfe des Lokomolivführers). 6) Szyja Zent⸗ 
ner (aus Pultusk), verſtarb imm Hojpaal. Es 
wurde ® | 
37 Verwundeten 
die erſte Arztlige Hilfe erteilt; ficben Shver⸗ 


den nach dem Eiſenbahngoſpital in Praza ge⸗ 
bracht. 30 Perſonen, darunter 15 Schwer- und 
15 Leichtverletzte, wurden in das nächſte Ale⸗ 
randrowſche Hoſpital in der Zitadelle eiagelte⸗ 
fert, wo ihnen die Militärärzte und ⸗Feloſchere 
die erſte Hilſe erteilten, worauf alle Verletzten 
in Wagen der RNettungs tation nach den jläötie 
ſchen Hoſpitälern überführt wurden. Die Toten 
und Verletzten gegören, nach igren Kleidern zu 
Urteilen, der ärmeren Klaſſe an. Die 
Liſte der Verletzten f 
1) Sura Gotlied (lama). 2 RE 


Morgen ⸗Ausgabe. 
a SH 5 Donnerstag, den 17. (30.) 
— Beilagen: 1) Humoriſtiſche Wochen 
äktion, Expedition, Annoneen⸗ und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Haufe Telep jon Nr. 212 
f lt nel nal mit Zunahme der Son e und Festtage, an den nur die Morgenun nme i N e 5 a 
dz Abl. 2.10. für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rubel 


„Abend- und Morgen⸗Ausgabe 8 Kop., Sonntagsausgabe mit der klluſtrierten 
. Kop. für Ausland berechnet. Für die vier zeſpaltene Nonpareillezeile 


oder deren Raum auf der erſten Seite 25 Kop. für 
„Loder 3 itung“ au. — Redakteur: 


„erfolgt in diesen Tagen. 


Oktober 1 


913. 


lage und 


nme erſcheint. — Minu 'kripte werder nih zurä r zeieden. — Werteli iel her uri nern 
lande Rubel 54%. — Abonnemenks können n 


Rußland und 30 Kop. für Ausland. In erate 


Karfinkiel (Mlawa). 6) Wladyslaw Wlocſewsti I 


(C iechanow). 7) Stefan Wengielski, 8) Abram 
Kirszinbaum (Pultusk). 9) Stanislaw Grodzicki 
(Nowe Brödno). 10) Jan Kuczynskt (Nowe 
Brödno). 11) Mendel Piekarz (Pullusk). 12) Ar- 
taman Sercow (aus dem Gouvernement Ka⸗ 
luga, Kreis Borowsk), Arbeiter. 13) Julianna 
Windowska (Naſielsk). 14) Sura Rotblatt 
(Pultusk). 15) Ruchla Gotlieber (Ciechanom). 
16) Bajla Gottlieb (Mlawa). 17) Walerja 
Raka (Naſielsk). 18) Antoni Hermann, Sol⸗ 


dat. 19) Icek Hersz Karp (Pultusk). 20) Eliasz 


Graſſe (Warſchau). 21) Adam Wroclawski 
„(Jablonna). 22) Joſefa Hanke (Nowe Brödno). 
23) Marianna Zaczewska (Naſtelsk). 24) Mirjam 
Silberſtram (Ciechanor). 25) Liba Stapski 
(Mlawa). 26) Nina Windzicka (Mlawa, 30 
Jahre alt). 27) Janina Gutkiewicz (Mlawa). 
28) Icek Gutfeiger (Ctechanow). 29) Ana⸗ 
ſtana Guſtiewicz (Naſielsk, ſehr ſchwer verlttz) 
30) Seine bewußtioſe Frau, zirka 45 Jahre alt. 
31) Stanislaw Browsti. 32) Joſef Cymboro⸗ 
w. cz. 33) Rifka Silberſtro n. 34) Dorota Szu⸗ 
lewska. 35) Sofia Beten. 36) Eſtera Weidel. 
37) Piotr Shnansktl. 38) Jefim Coylinski. 
33) Ananafia oſtera. 40) Pinda Slupska. 
41) Jofek Szulkiewiewecz. 42) Moszek Zentner. 
In dem Kowelſchen Zuge wurde niemand 
von ven Paſſagieren verletzt. Der Anprall war 
19 hefeig, daß man in logar in Warſchau 
yorie, Die Kunde von der Kataſtropge ver⸗ 
breitete fig mit Bittzesſchnelle und am Orte 
ver Kutaſtropſe verjammeite fig bald darauf 
eine tauſeubtopfige Menge. Die Halfte des 
Kowelfchen Zuges blieb auf der Biucke teen; 
Der Verkagr wurde auf der gauzen Linie un⸗ 
ter brochen. Wie Unglucksfelle wurde von einer 
arten Wiittläcabteilang umzingelt. Die Yiels. 
lungsuktion leuet der Hekriebschef Jugenieur 
Ors kiel. e 


* 5 E B 
Die Urſache der Karafiropje iſt bisher uns - 
aufgeklärt. Laut den Ausſagen des Locootlw⸗ 
juqrers des aus stobel aogefagrenen Zuges 
zeigten beide Signale oer Hatteſtede „Wieka“ 
„offenes Geleise.“ Dagegen vehaupten bie vejou- 
lierenden Slaktons vorſteger der Slatton War⸗ 
ſchau⸗Kowel als auch ver Halleitele „Wirta“, 
baz bie Halleſignatle „Geletſe geſpetri“ zeiglen 


und die Weichen enlſprechend geiteut waren. 


Verner ſeien Alarmſiguale mit Lateragen un 
taggen gezeben worden. Das neae Geleiſe, 
auf ven bie Kataprophe pal ſierte, wild erſt 
leit einem Tage beſahreu uno beſitzt ein neues 
Sitznaliy tem. 8 f 5 ze 


kales, 


Er Lodz, den 30. Oktober. 
T. Denkmalseinweihunz auf dem alten 
ebangeliſchen Friechoſ. Am ko anenden Ftei⸗ 
tag wird um 12 Ur mitta zs auf dem alten 
evungeliſchen Friedgof an der Ogtodowaſtragze 
die ſeierliche Einweizung des Deal mals für den 
verſtorbenen Präſes des Loozer christlichen 
Wohltäligkeits vereins und verdienſtvollen Arztes 
unſerer Stadt Or. Karl Jonſcher ſtatt⸗ 
finden. ER BR 
r. Neformations⸗ und Stiftunzsfeſt. Am 
kommenden Freitag wird um 8 Uyr abends in 
der St. Trinitatiskirche am Neuen Minge das 
Hejormalionsjejt und gleichzeitig das Stiſtungs⸗ 
feſt des St. Trinitaliskirchengesangvereins duch 
Einen von Herrn Panor Gundlach abgehaltenen 
Gottesstenk feterlich begangen werden. 
K. Dom Fädtiſchen Kredttverein. In 
der am Dienstag ſtartgefundenen Sitzung der 


3) | „Frauen⸗ Zeitung“ jeden Mittwoch. 


ee Petrikauer-Strasse Nr. 63, 


‚3.03 4 Uyr folgen Berichte der Jugend b 


, E. Rene Geöbelfäufe Her Petitanee 
a | Gouverneur gestattete der hieſtzen Lehrerin G 


nebowsft zu drei Monaten Gefängnts; 


nommen werden, 


50. Ja 


brgang. 


zahlbarer Abonnementspreks 


in ; 1 tr an eren eines jeden Non its neuen Stils anzenommen werden. — Preis eines 
Sonntagsbeilage 5 Kop. — enſerate werden für die ſteb-naeſpeltene Nonprreill zeile oder deren Rien mit 8 Kop. fü Rußland 
. ala) im Text 40 Kop Alle in⸗ u ausländtihen Aunoncen 
Herausgeber F. Peterſilze's Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J beterſilge“ Petrikauer⸗ 


Straße Nr. 88 


— 


e . Nachmittags von 2 bis 
5 Uor werden die Herren Paſtoren von Serin 
—ögterz und Engel über das Thema ſprechen? 
»Laſſet uns unſerer lutheriſchen Kirche gegen) 
uber immerdar Treue bewahren.“ Daran wird 
fig eme kurze Diskuſſion anſchliezen. Von 
3 bis und⸗ 
leiter uber ihre Jugendvünde; von 5 bis 6 Uhr 
wird über das Thema: „Winke über die Arbeit 
im dieiche Gottes“ von Perru Paſtor Schmidt 
gelprochen werben. Von 6 bis 9 Ugr abends 
Teeabend für alle Konſereazteilncymer mit An⸗ 
Prachen ubee die Themala: „Die Herrlichkeit 
einer zoligeweigten Jugeno“, „Was bielet der 
Jugenobune lur Euſchledenes Cgiſtentum der 
Vügruen, wie auch Beklamalionen mit einem 
wagtlalijgen Wortiag. Zu dieler Konferenz 
werden nicht biotz Jugenbobundmugliever, jon⸗ 
dern auch aue, welqʒe ſur eruftes, ensjchrevenes! 
Conmeniu Jutereſſe und Verſiäuonis gaben, 
geizilch eingetaben. f N N ö 

K. Zur Wahl des Rabbiners. Bekanntlich, 
hat eine Gruppe von Wählern, eine Proteſiklaze 
gegen die Wagl des Naobiners beim Senat 
eingereicht. Derartige Klagen müſſen bekanntlich 
durch die Gouvernementsverwallung dem Se⸗ 


nat übermittelt werden. Die Klage ging nun 
am Montag aus Petrikau nach St. Peters⸗ 


burt ab. 


Schapire, eine Iröbel⸗Scule in Lodz zu er⸗ 


oͤffnen. 
x. Verleumdung burch die p 


. Verleumdung perſſe. Her 
Warſchauer Gerichts gof verurteilte den Redak⸗ 
teur des „Nowy Rurjer Löozküi“ Jan Garli⸗ 
kowski wegen Berleucdung des Getttlichen Wy⸗ 
a 10 8 nach 
Anwendung des Alergögiten Manifeſtes wurde 
bei State auf zwar Monate herabgefetzt. Ye 
dakteur Garlikowskt wurde vorzeſtern verhaftet 
er Gefängnis au der Milſchſtraße sales 
niert. 1 . 
Sperrung Schwe 


Sperru izer Uaiberſtäten für 
ruſſiſche Juden. ö 


Wie tulnſchen Studierenden, 


die iu dieſem Semeſter an der Berliner Uni⸗ 


verſität nicht immarrikultert werden können und 


an den ſächſiſchen und badiſchen Hochſchulen 
nur Unter fahr geh E reden 1 rs 
nommen werden, haben in der Mehrzuhl dir 
Züricher Univerſität aufgeſucht. Der Andrang 


N 
fi 
Hl 
A 


0 ) 


(Die Schlüfſel des Glücks) 
Das gewaltige 
Werk von 4. 
Werbitzka im 

Film 


6000 Meter. 


2 . 


TER 


BREI e et 
N 


der Studierenden aus Rußland war aber fo groß, 
daß das Rektorat der Züricher Univerſität be⸗ 
ſchloſſen hat, in der mediziniſchen und philo⸗ 


phiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakultät in dieſem 
Semeſter keine ruſſiſchen Studenten mehr zu 
immatrikulierten. Es handelt ſich faſt nur um 
jüdiſche Studierende, die nun, von einem Land 
zum anderen getrieben, keine Aufnahme in den 
Hochſchulen zur Fortſetzung ihres Studiums 
finden, 

* Der Lodzer Turnverein „Kraft“ ver⸗ 
anſtaltet am Sonnabend, den 1. November, in 
ſeinem Vereinslokale an der Nikolajewskaſtraße 
Nr. 54 ſein VI. Stiftungsfeſt, zu dem ein 
recht intereſſantes und abwechſelungsreiches 
Programm vorbereitet wird. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr abends. ö 

* Zum Bau Ser St. Matthäikirche ſam⸗ 
melte Herr Alfons Beckel auf der Geburtstags- 
feier bei Herrn Th. Marcinski 1 Rbl. 25 Kop. 
— Beſten Dank! a 
. Plötzliche Erfrankung. Vor dem Haufe 
Nr. 1 an der Pauskaſtraße wurde ein unbe⸗ 
kannter Mann, zirka 60 Jahre alt, im Zuſtande 
völliger Erſchöpfung aufgefunden. Die erſte 
Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rettungsſtation. 

X. Unfälle. Auf dem Grundſtück Nr. 28 
an der Alexandryjskaſtraße ſtürzte der 34jährige 
Droſchkenkuiſcher Uſcher Chelmieckt vom Dache 
und erlitt allgemeine Körperverletzungen, ſowie 
eine Gehirnerſchütterung. Er wurde im Ret⸗ 
tungswagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital 
gebracht. — Auf dem Geyerſchen Ring wurde 
der 7jährige Icek Bursztyn von einem Wagen 
überfahren und erlitt Verletzungen. — Aaf dem 
Hofe des Hauſes Nr. 39 an der Luiſenſtraße 
ſtürzte der 6jährige Otto Pupel von einer Leis 


Die erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Ret⸗ 
lungsſtation. 


* Warſchau. Ju gendgerichtshof. 
Einem Telegramm der Petersburger Telegra⸗ 


phenagentur zufolge wird hier em beſonderer 


Jugendgeriichts hof eingerichtet. 


Telegramme. 


Politik, 


Die Zivilliſte des braunſchweigiſchen 
Herzogspaares. 
Berlin, 29. Oktober. Die der braunſchwei⸗ 
giſchen Landesverſammlung zugegangene Vorlage 


zur Beſtreitung der Bedürfniſſe des Landes⸗ 


fürſten und des Herzoglichen Hauſes benennt 
eine Summe von 1, 125,322 Mk. Die Zivil⸗ 


liſte, die auf einer ſtattlichen Entwicklungsreihe 


von Finanz- und Staatsverträgen beruht, iſt in 
monatlichen Raten an die Hofſtaatskaſſe zu 


zahlen. Die Vorlage wird eine beſchleunigte 


Erledigung erfahren. 


Spezialiſt für: Ausſchneib 


Manicure, Pedicure, Auf Wunſch, Behandlung 
Hanſe. Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


ein großer Wolfshund, namens „ 


gegen gute 


Sohn achtbarer Eltern, der frei Landesſprachen in Wort und Schrift 
Obimetz u. Kaiſerbrecht, Nowakſtr. 24, Balır 


mächtig, geſucht bei 


a auseinandergehe. 


nach einem gewiſſen Zeitraum. 


ter und erlitt einen Bruch des rechten Armes. 


Zurückgekehrt vom Auslande. 
. zartiowsisi 
a Bold, d. F. Müller ſchen Fachſchule 
2 in Berlin. 65128 
Lodz, Konſtantiner-Str. Nr. 5. 
Eingang durch den Laden „Eugenia“. Sprechſt. v. 2—1 mittags u. 3—9 nachm. 
u iben der Hühneraugen und eingewachſener Nägel. 


Streng antiſeptiſche und ſchmerzloſe Behandlung. — Fußpflege⸗Maſſage.— 
i im Sauſe und ne Bi 


Luz. Es wird gebeten dieſen 

Hund nach der Villa „Bennich“ in Helenöwek vor dem Zgierzer 

Walde, oder 5 Kontor an der Petrikauerſtraße Nr. 105 Di 97 1 
: j Ei 74. 
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der Debatten, 


Zur Verleſung gelangs das Gutachten der 
Experten: Koſſorotow erklärt, daß in den 
13 erſten Fragen die Meinung der Experten 
Koſſurotow und Tu fa⸗ 
now verfechten eine Meinung, Pawlow und 
Kadjan ſind entgegengeſetzter Meinung. Das 
Gutachten Koſſorokows und Tufanows lautet 
wie folgt: 1) Im allgemeinen ſcheinen ſämt⸗ 
liche Wunden bei Lebzeiten beigebracht zu ſein, 
einige bei voller andere bei abgeſchwächter Herz⸗ 
tätigkeit, eine Wunde iſt nach dem Tode bei⸗ 
gebracht worden. 2) Nur eine Wunde in der 
Nähe des Herzes iſt unbedingt tötlich. 3) Als 
Todesurſache find die Geſamtzahl der Wunden 
zu betrachten ſowie die Anzeichen der Strangu⸗ 


lierung. 4) Die erſten Wunden wurden am 


Kopfe und am Halſe beigebracht, die übrigen 
Die erſte Wunde 
wurde an der Schläfe durch die Mütze beige⸗ 


bracht und verurſachte einen ſtarken Blutverluſt, 


die übrigen Wunden ſind am unbedeckten Kopfe bei⸗ 
gebracht. Alle Wunden mit Ausnahme der 
einen, die ſpäter beigebracht wurde, ſind ober⸗ 
flächlicher Natur. Es liegt kein Grund vor zu 
der Annahme, Juſchtſchinski habe nach den 
erften Verletzungen das Bewußtſein verlorren 
zwiſchen der Beibringung der erſten Wunde und 
dem Eintritt des Todes konnten ca. 15 Minu⸗ 
ten verſtrichen ſein. 5) Die Ahle Nr. 5 die 
auf Veranlaſſung Tufanows auf dem Trödel⸗ 
markt mit abgebrochener Spitze zu Verſuchs⸗ 
zwecken gekauft wurde, konnte als Mordwerkzeug 


einige Wunden mit einem anderen Juſtrument 
beigebracht wurden. 6) An der Ausführung des 
Mordes haben mindeſtens 2 Perſonen teilge⸗ 
nommen. 7) Es iſt unzweifelhaft daß die 
erſten Stiche in den Kopf von ſehr ſtarken 
Schmerzen gefolgt waren. 8) Juſchtſchiuskt 
verlor die Hälfte, vielleicht auch mehr, des Ge⸗ 

ſamiquantums feines Blutes, u. zw. ungefähr 
5 Glaſer voll, auf der Kleidung verblieb nur 
ein äußerſt unbedeutendes Quantum. 9) Es 
wurden 2 Gewaltarten angewandt, Verwundung 

und Erwürgung, die Letztere wurde während der 
Körperzuckungen ausgeführt und falls ſie auch 
nicht als Todesurſache betrachtet werden kann, 


fo mußte fie den Blutverluſt ſteigern. 10) Aus 


welchen Wunden das Blut abgezogen wurde 
und aus welchen Wunden es bequemer wäre 
ift nicht beitimmt zu beantworten. Von der 
linken Schläfe konnte das Blut in einzelnen 
Spritzern erhalten werden, von dem Scheitel iſt 
eine jiarle Entleerung möglich. 

Koſſorotow legt den Wunden am 
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der Kiewer Ritualmordprozeß. 


in der Höhle verübt, da in der 


dienen, es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß 


Halſe, der reich an Blutgefäßen iſt, große Be⸗ — 


deutung bei, leider wurde dieſer Körperteil we⸗ 
nig bei der Obduktion erforſcht. Die IL, 12. 
und 14. Frage zuſammenfaſſend, erklärt Koſſo⸗ 


rotow, die Experten kämen einmütig zu dem 


der Handlung des Mörders 
keine anatomiſchen Kenntniſſe noch Kunſtfertig 
keit zu erblicken ſindi Koſſorotow iſt jedoch der 
Meinung, daß es ſich nicht dorum handle, wie 
die Tat dusgeführt wurde als vielmehr darum, 
daß der Mord tatſächlich die erwähnte Ent⸗ 
leer ung der größten Hälfte des Blutes erreicht 
habe. 13) Die Frage, ob die Marter und Blut- 
entleerung bezweckt war, bejahten Kofferotom 
und Tufauow, da die Beibringung von Wun⸗ 
den am ganzen Körper nicht anders zu erklären 
ſei, außerdem ſei das Mordwerkzeug nicht ty⸗ 
piſch für einen gewöhnlichen Verbrecher. 15) Es 
iſt eher anzunehmen, daß die Hände nach dem 
Tode gebunden wurden. 16) Der Tod trat 
zirka vier Stunden nach der Aufnahme der letz 
ten Nahrung ein. 17) Der Mord wurde nicht 
Höhle keine 
Blutſpuren zu bemerken waren, die Höhle ſei 
zu eng, übrigens wurden an der Kleidung 
Lehmſpuren entdeckt, die teilweiſe mit Blut 
durchtränkt ſind, folglich wurde das Berbrechen 


Beſchluß, daß in 


an einem Orte, wo ſich Lehm befand, verübt. 


Die Lehmſpuren als auch der Umftand⸗ daß 
der erſte Stich durch die Mütze geführt würde, 
läßt annehmen, daß das Verbrechen nicht in 
einem bewohnten Raume verübt wurde. 18) Der 
Körper wurde in die Höhle nach dem Eintrock⸗ 
nen des Blutes gebracht. Das Trocknen des 
Bluies geſchieht an der Luft in zirka 12 Stun⸗ 
den. 19) Die Erſtarrung der Leiche beginnt 
nach zirka ſechs Stunden und iſt vollſtändig 
nach 18 his 24 Stunden. 


Am dritten Tage hört die Erſtarrung auf, 
Angeſichts der Blutentleerung und der niedrigen 
Temperatur iſt in dem gegebenen Falle eine 
Abweichung möglich. Die Erſtarrung konnte 
längere Zeit andauern. 20) Es iſt anzuneg« 
men, daß die Leiche im Zuſtande der Erſtarrung 
in die Höhle gebracht wurde. 21) Os die Leiche 
nach Beibringung der Wunden gewaſchen wurde 
läßt ſich nicht feſtſtellen. 22) Dieſe Frage iſt 
bereits im Zufſammenhang mit anderen Fragen 
beantwortet. 23) Die Leomſpuren, teilweise 
mit Blut getränkt auf der Jacke gefunden wurden 
blieben am Tatorte haften. Zum Schluß bemerkt 
Koſſorolow, daß, angefangen von der 14. Frage 
alle Fragen von den Experten einſtimmig be⸗ 
antwortet wurden. = 


Armee. N 

Berlin, 29. Oktober. Die engliſche Regie⸗ 
rung gab der Luftfahrzeugeſellſchaft in Bitter⸗ 
feld drei Kriegsluftkreuzer in Auftrag. 
wird ſofort in Angriff genommen werden. 

Zum „Canadiaa⸗Paciſte“⸗ Skandal 

N n in Oeſterreich. N 
P. Wien, 29. Oktober. Die Unterkommiſ⸗ 


ſion der Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 


hauſes ſetzte ihre Unterſuchungen in der Frage 
betreffend die Auswanderung fort. Der Han⸗ 
delsminiſter Schuſter und der Abteilungsvoc⸗ 
ſtand des Miniſteriums Ridl erklärten während 
daß die Beziehungen zu der 
„Canadian⸗Paciſic“ ausſchließlich dem Schutze 
der Intereſſen des Trieſter Hafens und dem 
Schutze der Auswanderer galten. Der Handels⸗ 
miniſter dementiert im Namen der Regierung 
energiſch das Gerücht, daß die Regierung von 
den „Canadian⸗ Pacific“ irgendwelche Summen 
für den Geheimſond angenommen habe. Der 
Miniſter des Innern berichtete über einen Be⸗ 
richt des Cheſs der Wiener Polizei über die 
von ihm aufgedeckten Mißbräuche auf dem Ge⸗ 
biete der Auswanderung, ſowie darüber, daß 
ihm die Geſellſchaft „Canadian⸗Paeiftc“ eine 


bedeutende Summe für die Herausgabe einer 


2| Neue Wagen- 
[Verleih- Anstalt. 
Inhaber A. Linge, 
verleiht elegante Kutſchen, ges 
ſchloſſen. Halbverdecke mit und 
ohne elektriſcher Beleuchtung, 
auf Stunden, Tage und Monate. 
Für Fahrten in der Stadt, nach 
den Nachbarſtädten und auf Jagden 
zu mäßigen Preiſen. 04540 
Aufmerkſame Bedienung. 
Sreduiaſtr. Nr. 35, Tel. 15,58, 
Petrikauerſtr. Nr. 141, Tel. 324. 
Kauf und Berkauf von Pferde⸗ 
Wagen und Geſchirr. 


ig. 


ce 


Der Bau 


3374 


Drei deutſche Luftſchiffe für die engliſche Kopie ſeines Berichtes an die Regierung ange⸗ 


boten habe. 5 N 
Zur Notifizierung der Thronbeſteigunz 
König Konſtanutins. 

P. Belgrad, 29. Oktober. Der König em⸗ 
pfing in feierlicher Audienz die griechiſche Son⸗ 
dergeſandtſchaft, die von der Thronbeſteigung 
König Konſtantins Mitteilung zu machen, ein⸗ 
traf. 
Geſandtſchaft ein Paradiner ſtatt. N 

Zum Streik der Steuermänner 
in England. 

P. London, 29. Oktober. Die Dampfſchiff⸗ 
fahrtskompagnie „Paninſular Oriental Com⸗ 
pany“ beſchloß, mit den Delegierten der Steuer⸗ 
männer in Unterhandlungen betreff deren For⸗ 
derungen zu treten. 


| | | Unpolitifches. 


Exploſtonskataſtrophe auf dem Artillerie⸗ 
a ſchießplatz in Petersburg. 
P. Petersburg, 29. Oktober. 
Artillerieſchießplaßz explodierte 


Auf dem 
ein Geſchoß, 


findet Freitag nachmittag 2 uhr dom Kaliſcher O0 nho Be auf de | 
alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. “ . Be * = 2 


Die trauernden Hinterbliebenen. 5 


Abends fand im Schloſſe zu Ehren der 


durch welches der Stabskapitän Kuſchakiewitſch [ 8z Ruff. Anl. 1906 102.75. f „ 


und 7 Soldaten ſchwer verwundet wurden. &‘ | 
iſt feſtgeſtellt worden, daß während ber Pri 5 
einer 11-zölligen. Haubitze fi deren hinteres 
Schloßteil loßlöſte, infolgedeſſen das Geſchoß 
nach rückwärts ging und neben dem Geſchütz 
explodierte. 5 
Beſtrafung von Bauern. 

P. Minsk, 29. Oktober. Die Gerichts palate 
verurteilte von 21 Bauern, die angeklagt find, 
im Jahre 1905 im Kreiſe Boriſſow Unruhen 
veranſtaltet und Akziſecharzen und Poliziſten 
bewaffneten Widerſtand geleiſtet zu haben, wo⸗ 
bei ſie deren Ermordung beabſichtigten, 4 zu 10 
monatlicher Gefängnisstrafe mit Verluſt der 
Rechte und 5 zu kurzfriſtiger Gefängnis ſtrafe. 
10 Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Einſtellung der Schiffahrt. 

P. Archangelsk, 29. Oktober. Die Schiff 
fahrt wurde eingeſtellt. ä 

P. Bieloſersk, 29. Oktober. In Bieloſerski⸗ 
Kanal wurde die Schiffahrt eingeſtellt. 

Eine neue Bahn. 5 

P. Krementſchug, 29. Oktober. Die S 
duma beſchloß um die Durchführung der Er 
bahnlinie Loſowaja—Krementſchug—Kaſatin 
petitionieren. 15 
Felix Diaz in Beſorgnis um ſein Lebe 

Veracruz, 29. Oktober. Felix Diaz hat das 
amerikaniſche Konjulat um Schutz erſucht un d 
ift hierauf an Bord des amerifanijhen Kano⸗ 
nenbootes „Wheeling“ genommen worden. 


Börfen und Handels Depeſchen. 


Peterbnsrg, 29. Okt. (P. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds ruhig, abgeſchwächt. Divi⸗ 
denden ſtetig. Prämienloofe abgeſchwächt. 


Wechſelkurs. Check auf London 9492.5. 
Check auf Berlin 48.30. Check auf Paris 37.52, 


Fonds. 4% Staatsr. 97), 57 Inn. Staatsanl. 1905 
1. Em. 103°]... 52 In. Staatsanl. 1908 II. Em. 103%, 
53 In. Staatsanl. 1908 1047 . 4 ½ f Rufſ. Staatsanl. 
1905 99 ¼. 53 Ruſſ. Staatsanl. 1305 102 ¼. 4½ z. Ruff. 
Staatsanl. 1999 98 ¼8. 4 Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 88% 
4½ Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99—. 47 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 837/,, 4½ 
Zertif. d. Baueru⸗Agr.⸗B. 90%. 55 Zertif. d. Bauern ⸗ 
Agr.⸗B. 98. 55 Inn. Pr.⸗Anl. I. 186% 484.— 5x Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 374.— 5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
319. 3½ Pfobr. d. Ad. Agr. B. 82½. 3%¾80 8 konſ. Obl. 
i. Austauſch g. 4½ 5 Pfdbr. d. ruſſ. gegenſ. Bod. ⸗ 
Kreditgef. 84. 


Aktien der Kommerzbaunken. Aſow⸗Don 
B. 602 ½. Wolga⸗fKama B. 885— Ruſſ. Bank für ausw. 
Handel 352 ½. tuſf.⸗Aſia B. 291. Petersb. Intern. 508 ½ 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 471.—. Petersv. Handelsb. 
252—. Union-⸗ Zank 270.— Rigaer Nommerzbant 257, 
Ruſſ. Handels- u. Induſtr. Bank (Petropart) 340.—. 


A kt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗G. 735.—. Kaspi⸗Geſ. 3.330. Mantaſchew 780. 
Geor. Nobel (Pays) 19.900. Nobel neue 1. 000. 


Metallurgiſche Induſtr. Brfausker Schie⸗ 
nenf. 190. Ruſſ. Geſ. Hartmann —.—. Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗Fabrit 153. Nitopol ⸗Marinpoler Ge. 
283—. Puttl.-Werke 143 —. Ruſ.⸗SGall, Waggonf. 238 
Huf). Lokomotiwenbau⸗Seſ. ——. Slormowo Ges. f. 
Eiſen⸗ u. Stahlnd. 143. Waggon⸗ u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 124 ¼. Wei. „Dwigatel“ 88 ½. Donezsfuriewe 
Geſ. 288. Malzew⸗ Werke 315—. Lena⸗Goldatnen neue 
450.—. Ruſſiſch Gold 85.ä— 5 

Tranuſport⸗Geſellſchaften. Ruſſ. Trauſp. 


Geſe liſchaft —— 


Berlin, 29. Okt. Tendenz: Han. 0 
Auszahl. a. Peters. (Verk.) 215.97.5. Auszazl. . 
Weterso. (Kauf.) 215.92,5, Wochſelk. auf 8 Tage . 
4½% Anl. 1905 99.50. 43 Staatsr. 1894 —- 
Ruf. streditb. 215.15. Privatdiskont. 47. 

Paris, 29. Okt. Tendenz: flau. 0 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpr. 265.50 L. a, 
e e 207.50 43 Staatstente 1891 
—.— 4%: Ruff. Anl. 1909 99.05. 5 Mit e 
1906 105.25 Privatdiskont. 3 ½. a N 

London. 29. Ott. Tendenz: ſchwach. 


54 Ruſſ. Anl. 1906 104 ½. 4½6 Ruff. Anleihe 1905 99. 
Aſtmerdam, 29. Okt. nn 

55 Ruff. Anl. 1009. 4½ Aufl Aul. 1902 — 
Wien, 20. Ott. a 


—.— 


